	Protokoll Fachbereich Sport
	Fachkonferenz

	Datum: 25.05.2011
	Uhrzeit: 16.30.-18.30 Uhr


TOP 1      Begrüßung, Genehmigung des letzten Protokolls und der aktuellen Tagesordnung
· Begrüßung des Schülervertreters Lennart Grobe sowie der Elternvertreterin Frau Bettmann.
· Begrüßung der Kollegen und Kolleginnen
· Die Fachkonferenz genehmigt einstimmig das letzte Protokoll 
TOP 2
Organisation des Sportunterrichts in SEK I im 9./10. Jahrgang für die Schuljahre 2011-13   
· SLN stellt das neue Konzept vor, welches folgenden Kern beinhaltet:

Die Verbänderung erfolgt mit drei oder vier Klassen. Die E-Stufe wird integriert. Wir bieten keine Sportarten mehr an, sondern Erfahrungs- und Lernfelder. Diese haben einen Titel und werden verbindlich für jeweils 2 Jahre festgelegt. Je Kurs soll ein Sportangebot (Sportart) gemacht werden, dass den Schwerpunkt bildet (nach Neigung der Lehrkraft). Die anderen Sportarten müssen aber ebenfalls unterrichtet werden, da wir Erfahrungs- und Lernfelder laut KC anbieten. Die SchülerInnen wählen ein Erfahrungs- und Lernfeld pro Halbjahr. Die Inhalte der Erfahrungs- und Lernfelder werden für je 2 Jahre vorher festgelegt, damit möglichst wenige Doppelungen der Sportarten für die SchülerInnen auftreten. Die Notenlisten der Kurse werden rechtzeitig am Ende des zweiten Halbjahres unter den verbänderten KollegInnen ausgetauscht, um eine Ganzjahresnote ermitteln zu können. Laut KC muss die FK drei Erfahrungs- und Lernfelder verbindlich festlegen. Die SchülerInnen wählen je Hj. ein Erfahrungs- und Lernfeld, zusätzlich kommt aber im 2. Hj. "Schwimmen" hinzu. Je nach Wetterlage kann individuell entschieden werden, ob Schwimmunterricht angeboten wird. Ein kontinuierlicher Schwimmunterricht kann erst angeboten werden, wenn die räumlichen Bedingungen dafür gegeben sind.

SLN stellt die praktische Umsetzung für die Schuljahre 2011 – 13 vor. Im Jahr 2012 soll dann eine Umsetzung vorgestellt werden, die für die Schuljahre 2012- 14 gelten. Auf diese Weise wird abgesichert, dass bei der Anwahl der Erfahrungs- und Lernfelder für die SchülerInnen keine Überschneidungen entstehen (siehe Anhang 1).

In der Diskussion wird festgestellt, dass unsere Ausbildung im Fach Sport der Jahrgänge 9 + 10 nun mehr in die Breite der Thematik fließt, statt in die Spitze.

Die Fachkonferenz genehmigt das Konzept mit drei Enthaltungen und Null Gegenstimmen.

TOP 3  Stand zum KC in der SEK II - Bericht RUP/KRI/JON
· SLN stellt fest, dass RUP und KRI an verschiedenen Fortbildungen zum Thema: „Neues Kerncurriculum im Fach Sport für die gymnasiale Oberstufe“ regelmäßig teilgenommen haben. Gemeinsam mit JON wurde ein Handout erstellt (siehe Anhang 2). RUP weist darauf hin, das man bei Google unter den Stichwörtern „Kerncurriculum Sport Niedersachsen“ direkt das KC aufrufen. Die Fachkonferenz genehmigt bei vier Enthaltungen und Null Gegenstimmen Punkt 4 des Konzepts:
Die SuS werden jahrgangsübergreifend unterrichtet. Die prozessbezogenen Kompetenzen werden jeweils dem Erfahrungs- und Lernfeld A und dem Erfahrungs- und Lernfeld B zugeordnet. Bei denjenigen Kompetenzen, die sowohl als auch zugeordnet werden können, sollte die Fachschaft Zuordnungen treffen. In ersten Halbjahr werden dann ausschließlich Kurse aus dem EuL A und im zweiten Halbjahr aus dem EuL B angeboten. Daraus ergibt sich dann, dass die SuS ein Halbjahr Kurse aus dem EuL A und dann wieder Kurse aus dem EuL B belegen und dadurch automatisch ihre Belegungsverpflichtungen erfüllen. Vorteil ist hier die einfache Organisation für die SuS, Nachteil der u.U. nur halbjährige Einsatz von Kollegen und die Ballung bei Spielsportarten in Bezug auf die Hallensituation.

Beispiel:

	1) Erfahrungs- und Lernfeld A
	2) Erfahrungs- und Lernfeld B
	3) 

	1) MeK5 , 

2) SoK5,

3) SeK1, SeK4, SeK5

4) 
	1) SoK2, SoK3,

2) SeK2,

	3) MeK1, MeK2, MeK3, MeK4, MeK6

1) SoK1; SoK4,

2) SeK3, SeK6


TOP 4 Sportfeste 2010/11 - Stand der Dinge
· Die bereits besprochenen Inhalte wurde nochmal kurz vorgestellt, mit den Änderungen für die Jahrgänge 7 und 8. Sowohl im Terminplaner, als auch auf dem Brett für Klassenarbeiten wurden die Termine eingetragen. Die Organisation obliegt den jeweiligen Lehrkräften (siehe Tabelle) 
Sportfeste der einzelnen Jahrgänge im Schuljahr 2010/11
	Klasse


	5
	6
	7
	8
	9
	10

	Thema


	Völkerball


	Völkerball
	Ballsport mit Fuß und Hand
	Duathlon
	Spieleturnier

flexibel
	Spieleturnier

flexibel

	Ort
	Sportplatz
	Sportplatz
	Sportplatz
	Sportplatz
	Sportplatz Hallen und draußen
	Sportplatz Hallen und draußen



	Kooperation?


	--
	--
	--
	
	--
	--

	Wann?

Vorschlag:


	Mo., 04.07.
	Di., 28.06.
	Do., 30.06.
	Fr., 24.06.
	9=Mi.,22.06.

10=Di, 21.06.

	Wer übernimmt die Organisation?
	AHR/IWA/MUC
	SHR/BAJ/
	DOM/SLN/FLE

CAR
	SHE/JON/WIE
	BAN/SMZ
	GMM/ZAC/HEL


TOP 5  Anschaffungen
· SLN hat bereits für die Hälfte des Etats eingekauft.  CAR regt an, die 1. Hilfe Kästen aufzufüllen und über Kühlmöglichkeiten für Erstbehandlungen nachzudenken. SLN versucht nochmals die Kühlschrankvariante (ohne Schimmel) zu organisieren.
· RUP regt an, für ca. 400€ eine Kamera zu kaufen, welches vom Kollegium wohlwollend unterstützt wird

· Weitere Vorschläge sollen bei SLN eingereicht werden
TOP 6  Sportabitur 2011  - Bericht S. Ruppel

· SLN bedankt sich bei RUP für die hervorragende Organisation der Prüfungen. RUP gibt das Lob an alle weiter, die ihn unterstützt haben. RUP stellt darüber hinaus fest, dass es gelungene Sportabiturprüfungsleistungen der Schülerschaft gezeigt wurden. 
· Eine Verbesserung regt RUP an: im nächsten Jahr müssen bei den Mannschaftssportprüfungen die Schüler, die gegen die Prüflinge spielen,  zuverlässiger organisiert werden.
TOP 7       Verschiedenes

· Gespräch zu Räumlichkeiten (Bläserklassen in der Sporthalle) findet noch in dieser Woche mit Frau Akkermann statt.
· Das Schloss in Garagentor wurde eingebaut, allerdings wurde das gleiche Schloss benutzt, welches auch zur Eingangstür passt. Folge: Vereine haben auch Schlüssel - Wehrbein ist benachrichtigt
· SLN hat Antrag auf TT-Platten, Pokalschrank und vier Startblöcke gestellt.
· Der Antrag vom letzten Jahr, zwei neue Materialschränke für den Trendelkamp, wurde genehmigt. SLN kauft ein.
· Ein Appell an alle Kolleginnen/Kollegen: Die Hallen müssen so verlassen werden, wie sie vorgefunden wurden, z.B. müssen Schränke abgeschlossen werden, Basketballkörbe wieder zurückgezogen werden, etc.. SLN wird einen Termin für eine wiederholte Einführung in den Hallen anbieten.
· SLN erstellt Fotos, auf denen deutlich wird, wie die Regale etc. in den Materialgaragen eingeräumt werden.
· BRT lässt mitteilen, dass sie gebrauchte Judomatten organisiert hat. Wir müssen uns um den Transport kümmern. In der Feldstraßen Halle werden diese gelagert und können dann von allen Sportlehrer genutzt werden.  Zuvor müssen sie aber gereinigt und repariert werden. Hierfür werden Sportkollegen von SLN noch angesprochen. Die Matten vom TVE sind und bleiben weiterhin für die KGS verboten!
· AHR regt an, dass das Projekt TeamTime nicht immer in der neuen Halle stattfindet. SLN wird mit MÄR sprechen.
· SLN beendet die Sitzung um 18.15 Uhr

Sehnde, den 27.05.2011
Für das Protokoll
R. Streilein 
Anhang 1:

· Übersicht der Erfahrungs- und Lernfelder für die Schuljahre 2011/12 und 2012/13:

1. Hj. 9. Jhg.: Erfahrungs- und Lernfeld "Spielen"

1. HB

2. FB



3. BB 

4. Hockey

2. Hj. 9. Jhg.: Erfahrungs- und Lernfeld "Laufen, Springen, Werfen" oder "Gymnastisches und tänzerisches Bewegen" und Schwimmen

a. LA

b. Ausdauer/Fitness



c. Walking


d. Musik u. Bewegung

e. Rhythmische Sportgymnastik

    + Titel "Ab ins Wasser" Schwimmen 


für die Zeit nach den Osterferien (individuelle 
Handhabung)

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

1. Hj. 10. Jhg.: Erfahrungs- und Lernfeld "Spielen"


5. TT

6. BM/TE

7. VB/ Beach-VB


8. Baseball/Am. Sports


9. Frisbee / Rugby

2. Hj. 10. Jhg.: .: Erfahrungs- und Lernfeld "Laufen, Springen, Werfen" oder " Turnen und Bewegungskünste" oder "Kämpfen" und Schwimmen


f. Mehrkampf - Triathlon/LA

e. Kampfsport


g. Turnen

h. Akrobatik

     + Titel "Ab ins Wasser" Schwimmen

 für die Zeit nach den Osterferien (individuelle Handhabung)

Anhang 2

Worum geht es? 
Um das neue Kompetenzmodell für die Oberstufe im Fach Sport in unsere Oberstufenkurse integrieren zu können, müssen wir unsere Kursstruktur verändern und ein eigenes Schulcurriculum entwickeln. Und das „Wie“ soll in der Fachkonferenz besprochen werden – dazu hier vorab unsere Info.

Hintergrund: Auf Grundlage der EPA-EB ist das Modell eines kompetenzorientierten Sportunterrichts entstanden: Im Sportunterricht der Oberstufe sollen laut KC-GO 2 verschiedene inhaltsbezogene und prozessbezogene Kompetenzen vermittelt werden.
Inhaltsbezogene Kompetenzen werden je nach ausgewählter Sportart ausgewiesen (Beispiel für eine inhaltsbezogene Kompetenz: „..demonstrieren sportmotorische Fertigkeiten in dem ausgewählten Inhaltsbereich“, SaK1), während die prozessbezogenen Kompetenzen unabhängig von der Sportart vermittelt werden können (Beispiel für eine prozessbezogene Kompetenz: „..steuern ihr Bewegungsverhalten zielgerichtet“, SeK1). 


Die prozessbezogenen Kompetenzen teilen sich dabei auf in Methodenkompetenz, Sozialkompetenz und Sachkompetenz. Insgesamt sind 17 prozessbezogene Kompetenzen im Sportunterricht der Oberstufe auf grundlegendem Niveau zu vermitteln.

	Methodenkompetenz (MeK)
	Sozialkompetenz 

(SoK)
	Selbstkompetenz

(SeK)

	6 ausgewiesene Kompetenzen

MeK1

MeK2

MeK3

MeK4

MeK5

MeK6
	5 ausgewiesene Kompetenzen

SoK1

SoK2

SoK3

SoK4

SoK5
	6 ausgewiesene Kompetenzen

SeK1

SeK2

SeK3

SeK4

SeK5

SeK6


(+ Sachkompetenzen in Abhängigkeit von den ausgewählten Sportarten)

Diese Vermittlung soll in sportartengebundenen oder sportartenungebundenen Erfahrungs- und Lernfeldern in Q1 und Q2 geschehen. Das heißt also, im Zentrum steht nicht mehr die zu vermittelnde Sportart, sondern im Zentrum stehen bestimmte inhalts- und prozessbezogene Fertigkeiten, die anhand einer oder mehrerer Sportarten erworben werden. Jeder Schüler muss dabei eine grundlegende Belegungsverpflichtung über vier Halbjahre (2x Erfahrungs- und Lernfeld A, 2x Erfahrungs- und Lernfeld B, keine Themengleichheit) erfüllen.

Was folgt daraus? 
Wir müssen unser Kursangebot so umzustrukturieren, dass in jedem Fall gewährleistet ist, dass jeder Schüler mit seiner Wahl alle Kernkompetenzen erwerben kann und dabei die Belegungsverpflichtung erfüllt.

Welche Möglichkeiten haben wir dazu?

Zunächst einmal ist es sinnvoll, jeder Sportart oder jedem Erfahrungs- und Lernfeld bestimmte Kompetenzen zuzuordnen, die damit vermittelt werden können.

Beispiel: Der Sportart „Turnen“ werden die Kompetenzen Sok 5 (Bsp:„..helfen und sichern selbstständig im Lern- und Übungsprozess“), Mek 2 , 5, Sek 1, 2, 3, 4, 5 zugeordnet, während der Sportart „Basketball“ die Kompetenzen  Sok 2/3 (Bsp: „..entwickeln ihre Team- und Kommunikationsfähigkeit, indem sie

in der Mannschaft/Gruppe funktionale Arbeits-, Gesprächs- und Kooperationstechniken anwenden, um gemeinsam Aufgaben zu lösen“), Mek 1, 4 und 5/6 zugeschrieben werden. 

Danach muss eine Möglichkeit gefunden werden, die Sportarten und Erfahrungs- und Lernfelder so anzubieten, dass jeder Schüler die Gelegenheit erhält, alle Kompetenzen mit seiner Wahl zu erwerben. 

Dazu gibt es grundsätzlich fünf Möglichkeiten:

1) Jeder Lehrer vermittelt in jedem Kurs alle Kernkompetenzen. Die Nachteile liegen auf der Hand.

2) Es wird eine Art Art Klassenmodell installiert: Es werden konstante Lerngruppe über vier Halbjahre, die jeweils von ein und derselben Lehrkraft unterrichtet werden, eingerichtet. In diesem Fall trägt die vorgesehene Lehrkraft die Verantwortung dafür, dass alle prozessbezogenen Kompetenzen im Verlauf der vier Halbjahre erworben werden. Bei diesem Weg wählen die SuS jeweils eine Kursfolge bei einer Lehrkraft. Die Wahlmöglichkeiten werden dadurch natürlich eingeschränkt.

3) Die SuS werden getrennt nach Jahrgängen unterrichtet. Dabei wird festgelegt, welche Kompetenzen im ersten Jahr und welche Kompetenzen im zweiten Jahr der Kursfolge erworben werden müssen und dazu müssen die nötigen Kurse gestaltet werden. Die angebotenen Kurse müssten dann allerdings sicherstellen, dass alle SuS 2xA und 2xB belegt haben, hinzu kommt ein sehr hoher organisatorischer Aufwand und eine recht festgelegte Kursfolge.

4) Die SuS werden jahrgangsübergreifend unterrichtet. Die prozessbezogenen Kompetenzen werden jeweils dem Erfahrungs- und Lernfeld A und dem Erfahrungs- und Lernfeld B zugeordnet. Bei denjenigen Kompetenzen, die sowohl als auch zugeordnet werden können, sollte die Fachschaft Zuordnungen treffen. In ersten Halbjahr werden dann ausschließlich Kurse aus dem EuL A und im zweiten Halbjahr aus dem EuL B angeboten. Daraus ergibt sich dann, dass die SuS ein Halbjahr Kurse aus dem EuL A und dann wieder Kurse aus dem EuL B belegen und dadurch automatisch ihre Belegungsverpflichtungen erfüllen. Vorteil ist hier die einfache Organisation für die SuS, Nachteil der u.U. nur halbjährige Einsatz von Kollegen und die Ballung bei Spielsportarten in Bezug auf die Hallensituation.

Beispiel:

	4) Erfahrungs- und Lernfeld A
	5) Erfahrungs- und Lernfeld B
	6) 

	5) MeK5 , 

6) SoK5,

7) SeK1, SeK4, SeK5

8) 
	4) SoK2, SoK3,

5) SeK2,

	6) MeK1, MeK2, MeK3, MeK4, MeK6

3) SoK1; SoK4,

4) SeK3, SeK6


5) Die Jahrgänge werden bei gleichzeitiger Zuordnung der Erfahrungs- und Lernfeldern getrennt unterrichtet. Dies böte die Möglichkeit, für die einzelnen Halbjahre Themenblöcke auszuweisen und jede Kompetenz zweimal zu unterrichten. Außerdem könnte auf diesem Wege schulintern ein Kompetenzstufenmodell entwickelt werden.

Beispiel:

	Erfahrungs- und Lernfeld A
	Erfahrungs- und Lernfeld B

	Kursangebote 

erste Halbjahr
	Kursangebote

zweites Halbjahr
	Kursangebote

drittes Halbjahr
	Kursangebote

viertes Halbjahr

	Schwerpunkt: Training
	Schwerpunkt:

Bewegung
	Schwerpunkt:

Technik/Taktik
	Schwerpunkt:

Spielgedanke

	MeK1

MeK3

MeK6


	MeK2

MeK4

MeK5


	MeK2

MeK3

MeK4

MeK5
	MeK1

MeK2

MeK6



	SoK1

SoK4

SoK5


	SoK1

SoK2

SoK5


	SoK1

SoK2
SoK3
	SoK2

SoK3

SoK4

	SeK3

SeK5

SeK6
	SeK1

SeK2

SeK4
	SeK1

SeK2

SeK6
	SeK3

SeK4

SeK5




Was ist jetzt zu tun? 
Die Fachschaft Sport muss sich für eine der fünf Möglichkeiten entscheiden und dann entsprechend den Vorgaben im nächsten Schuljahr umsetzen. : )
Titel:


"Zielen und Treffen"





Titel:


"Warum Bewegung leicht ist!" 





Titel:


"Let´s dance" 





Titel:


"Schlag zurück!" 





Titel: 


"Bis hierher!"





Titel: "Haltet durch!" 





Titel: "Stark durchs Leben" 





Titel: "Mit und ohne Gerät" 








